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Liebe Leserin! Lieber Leser! 
 

Der Sommer ist endgültig vorbei und wir freuen uns auf einen 
schönen Herbst. Die letzten Augusttage waren so warm, wie wir 
es noch nie erlebt haben. Unser Betriebsrat hat die Kolleginnen 
und Kollegen mit Mineralwasser versorgt und PDL Maria 
Bischof hat am heißesten Tag für alle Kolleginnen und Kollegen 
ein Eis spendiert. 
 

Der Neubau geht zügig voran. Ich konnte bei einer Besichtigung mit der 
Bauaufsicht bereits die Aussicht aus dem 3. Stock genießen und mein neues 
Büro im Rohbau betreten.  
Neben dem neuen Heim wird nun auch gemeinsam mit der Stadtgemeinde 
Gleisdorf ein weiterer Baukomplex, mit ca. 40 behindertengerechten, sehr 
günstigen Wohnungen, entstehen. 20 Wohnungen wird die Stadtgemeinde 
vergeben und 20 weitere werden über den Sozialhilfeverband vergeben werden. 
Die Gesetzeslage in der Steiermark erlaubt es zurzeit noch nicht, dass wir auch 
die Betreuung übernehmen dürfen. Die Betreuung muss über die 
Hauskrankenpflege erfolgen. Das Mittagessen könnte bei uns im Heim 
eingenommen, oder abgeholt werden. Eine Tagesbetreuung ist ebenfalls 
angedacht. Die Fertigstellung wird voraussichtlich Anfang 2013 sein. Dieses 
Projekt wird, wie das Pflegeheim, durch die Bauaufsicht der ÖWG errichtet. 
 
Danke 

Wenn man das Foto ansieht, kann 
man es kaum glauben. Frau 
Brigitte Gangl  geht mit 01. 
Oktober 2011 in Pension. Sie hat 
am 01. Februar 2007 als 
Pflegehelferin in unserem Heim 
begonnen und war bei unseren 
Bewohnern und Ihren Kolleginnen 
und Kollegen, durch ihre ruhige und 
einfühlsame Art, sehr beliebt. Wir 
wünschen ihr für ihren weiteren 
Lebensweg alles Gute und viel 
Gesundheit. Möge Sie ihren 

Hobbys nachgehen und die Pension in vollen Zügen genießen. PDL Sr. Maria 
Bischof und Heimleiter Dir. Johann Wiedner, bedanken sich im Namen aller 
Kollegen, für Ihre Tätigkeit in unserem Haus. 
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Adventeinstimmung 
 
Am 25. November werden wir heuer mit Hilfe des Lazarus Altenhilfswerkes, 
anstatt unseres Weihnachtsbasars, eine, wie wir es nennen wollen, 
„Adventeinstimmung“ veranstalten. Es soll wie beim Weihnachtsbasar 
hausgemachte Mehlspeisen zu kaufen geben. Auch Aufstrichbrote und Kaffee 
sollen angeboten werden. Weiters werden wir einen Bücherbasar und Arbeiten 
unserer Mosaikgruppe auflegen. Bei weihnachtlicher Musik wollen wir einen 
besinnlichen Vormittag mit unseren Bewohnern und Besuchern erleben. Der 
Erlös kommt zur Gänze unseren Bewohnern zugute. Er soll für Sonderausgaben 
zur Verbesserung der Lebensqualität im neuen Heim dienen.  
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Einen schönen Herbst wünscht 
Heimleiter Johann Wiedner 

 
 
 

Ende August wurde uns von der Kongregation der 
Schwestern von der unbefleckten Empfängnis in Vorau 
mitgeteilt, dass Sr. Josefa Anna Breineder am 23. August 
2011 im Vorauer Marienkrankenhaus verstorben ist. 
 
Sr. Josefa war von 1968 bis Mai 1983, 15 Jahre lang  als 
Oberin und Heimleiterin im Bezirkspensionistenheim 
Gleisdorf tätig. Im Mai 1983 kehrte sie ins Mutterhaus 
nach Vorau zurück und übernahm in der Aufnahme des 
Krankenhauses den Pfortendienst. Ab 2005 verbrachte sie 

ihren Lebensabend in der Pflegestation der Vorauer Kongregation. Auch im 
Alter behielt sie trotz Krankheit und Beschwerden ihr freundliches Gemüt. 
 
Sr. Josefa hat mich 1983 als ihren Nachfolger vorgeschlagen und ich 
verdanke ihr meine Karriere hier als Heimleiter im Bezirkspensionistenheim in 
Gleisdorf. Ich darf ihr nochmals dafür danken und werde ihrer immer in Ehre 
gedenken.              

HL Dir. Johann Wiedner 
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Kurt Kliner 
25.03.1930 – 28.07.2011 

  

Anna Kosjek 
06.11.1918 – 02.07.2011 

 
 

 
 

Johanna Maier 
03.04.1922 – 07.08.2011 

 

 

 
Johann Reisenhofer 

04.02.1947 – 25.07.2011 

  
Edith Tjaden 

30.10.1919 – 03.08.2011 
 
 

 
 

Theresia Gauster 
26.09.1916 – 17.08.2011 

 

 

   
 
 

  

   
   

  
 
 
 

 

   
   

  
 
 
 

 

 

Mathilde Maier 
19.03.1929 – 26.08.2011 

 
 

 Rosa Hofer 
18.07.1927 – 11.09.2011 

 

  

Anton Schneider 
03.06.1912 – 17.09.2011 
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Anna Binder, Hirnsdorf  
 Heribert Donnerer, Hofstätten 
Rudolf Flatschacher, Graz  
 Bernhard Ganster, Gleisdorf 
Adelheid Huber, Gleisdorf  
 Theresia Kochauf, St. Margarethen 
Nikolaus Leskovar,Pischelsdorf  
 Franziska Lilli Martini, Graz 
Aloisia Posch, Laßnitzthal  
 Anna Rassi, Ludersdorf/Wilfersdorf 
Herta Sailer, Ilztal  
 Hermann Schinagl, Gleisdorf 
Maria Wiederhofer, Floing  
 Paula Wurzwallner, Gleisdorf 
Frieda Zierler, Ilztal  
 Elisabeth Pfummerl, Gleisdorf 
Anna Paar, Hofstätten  
 Rosa Hadler, St. Ruprecht/Raab 
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Aloisia Posch 91 Jahre 
 

Rosa Haubenhofer 91 Jahre 
 

Theresia Pratscher 92 Jahre 
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Anna Reisenhofer 
90 Jahre 

 

 
 

Augustine Hamm  

80 Jahre 

 
 

Justine Stockner 
90 Jahre 

 
 

Maria Lechner 
80 Jahre 

 
 

Bernhard Ganster  
90 Jahre 
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Herta Sailer 
70 Jahre 

 
 

Theresia Lechner 
80 Jahre 
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Weiters haben DGKS Andrea Wieser 
und DGKP Thomas Geiger die 
Ausbildung zum Mittleren 
Pflegemanagement  in Graz mit 
ausgezeichnetem Erfolg am 22. Juni 
2011 beziehungs- 
weise am 9.Juli 2011 
absolviert!  

 

Wir gratulieren DGKS Andrea Wieser, DGKP Thomas Geiger und Birgitte 
Loder-Fink MSc herzlich und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit! 

Und auch unsere Ergotherapeutin Brigitte Loder-Fink 
konnte ihr Masterstudium in der Ergotherapie an der FH 
Campus Wien, das bereits im Oktober 2009 startete und 
wozu sie auch zwischenzeitlich in Bildungskarenz war, 
am Dienstag, dem 20. September mit der Prüfung zum 
Master of Science in Occupational Therapy (MSc)  mit 
ausgezeichnetem Erfolg abschließen. 
 

Speziell in der Pflege von Menschen mit körperlichen und psychischen 
Erkrankungen in ihrer letzten Lebensphase ist Weiterbildung notwendig um 
die Qualität in der Pflege auf einem hohen Niveau zu halten. 
So werden unter anderem zurzeit nahezu alle Mitarbeiter (nicht nur das 
Pflegepersonal) im Rahmen eines Projektes in Kooperation von Hospiz 
Steiermark und dem Land Steiermark in der Hospiz- und Palliativpflege  
ausgebildet. 

 

Die Ausbildung dauerte ein Jahr und war 
berufsbegleitend organisiert. Diese neue Ausbildung 
kombiniert zeitgemäßes Managementwissen mit den 
speziellen Anforderungen für leitende Pflegepersonen. 
 

Sie erweiterte dabei ihre Kompetenzen im Organisations-, Personal- und 
Qualitätsmanagement und stärkte insgesamt ihr theoretisches Fundament für 
die Praxis. Kooperationen mit WissenschafterInnen der medizinischen 
Universität Wien erhöhten zusätzlich die Qualität der Ausbildung.  
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(Jes 43,1) 
 

steht auf der Rückseite dieser Kreuze, 
die im Rahmen eines Projektes seit 
2009 in unserem Haus von der 
Mosaikgruppe hergestellt werden.  Jedes dieser Kreuze ist einzigartig in Farbe 

und Form. 

 
Frau Zierler bei der Arbeit 

 

Das Kreuz soll Wegbegleiter für die jungen 
Menschen werden und Symbol dafür sein, 
dass Brücken über Generationen und Wege 
zueinander gefunden werden. 
 

Seit Beginn des Projektes wurden bereits 700 
Taufkreuze gefertigt und in neun 
verschiedenen Pfarren an die Täuflinge 
überreicht. Besonderer Dank gilt dem 
Hauptverantwortlichen dieses Projektes, 
Werner Loder, sowie Luise Lambauer und Lisi 
Loder vom Lazarus Altenhilfswerk, die an 40 
Samstagnachmittagen im Jahr ehrenamtlich 
mit unseren Bewohnern an diesen Kreuzen 
und auch anderen Mosaiken arbeiten und so 
wertvolle Arbeit leisten. 

Auch unsere 
Ergotherapeutin 
Silvia Kober-Jörer 
durfte bei der 
Taufe ihres 
Sohnes Jonas (am 
Foto mit ihrer 
Familie und Pfarrer 
Hans Wallner) 
eines dieser 
Kreuze 
entgegennehmen. 
Die junge Familie 
bedankt sich bei 
allen Mitwirkenden. 

Überreicht werden die Kreuze von Priestern und Kaplänen bei der Taufe an die 
Angehörigen der Taufkinder.  
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Immer wieder erreichen uns beeindruckende Rückmeldungen, die dem 
Mosaikteam die Kraft geben, an diesem Projekt weiterzuarbeiten: 
 
 
… Ein hochbetagter Mitmensch am Ende seines Erdenlebens gestaltet für 
neugeborene Menschen am Beginn des irdischen Weges ein Kreuz.   … 
… Wir danken allen Beteiligten für diese generationsübergreifende Initiative. 
Auszug aus der Schladminger Pfarrzeitung Juni 2011 – Diakon Hannes 

Finanziert wird dieses Projekt zu gleichen Teilen vom BPH Gleisdorf und vom 
Lazarus Altenhilfswerk. Erfreulicherweise sind von den einzelnen Pfarren auch 
schon € 820,- an freiwilligen Spenden eingegangen. 

 

Wir möchten uns bei Ihnen für das 
wunderschöne Bild bedanken! Danke schön, 
Familie Reiter mit Sohn Adam. 

Hohenberg 2010 

… Alle jungen Eltern sind davon immer überrascht und freuen sich über das 
Geschenk. Ich bin in der glücklichen Lage, den Dank der Familien 
entgegenzunehmen und das Lob für die Idee und Ausführung, das Dir und den 
SeniorInnen gebührt. Ich bin mir manchmal sicher, dass es wahrscheinlich das 
erste christliche Zeichen in der Wohnung oder im Haus ist … 
… Den SeniorInnen bitte meinen Dank weiter zu geben. Ich wünschte, sie 
könnten manchmal sehen, welche Freude sie mit den Kreuzen auslösen. … 
Auszug aus einem Dankbrief von Pfarrer Leo Thenner, Pfarre Hohenrain 
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Am 5. Juli luden wir 
unsere Bewohner 
wieder nach draußen 
zum Gartenfest. 
 
Da in der Früh noch die 
Sonne schien, haben 
wir alles für das 
Gartenfest im Freien 
vorbereitet. Als es dann 
allerdings um 10 Uhr 
losging, sind schon 
erste schwarze Wolken 
aufgezogen. Das hat 
der guten Stimmung im 
Garten aber keinen 
Abbruch getan.  

 

Fritz Kalcher unterhielt uns auf seiner 
Harmonika und brachte so manchen 
Bewohner zum Mitsingen und Mitschunkeln. 
 

Heimleiter Dir. Wiedner 
und Edi Haingartner 



 

Es freut uns besonders, 
dass auch unser Bürger-
meister, Christoph Stark, 
sich immer wieder die Zeit 
nimmt und uns bei diversen 
Veranstaltungen besucht. 
So ist er auch beim Garten-
fest unserer Einladung 
gefolgt und hat sich mit 
einigen Bewohnern 
anregend unterhalten. 
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Nachdem es dann kurz vor dem 
Essen doch noch zu Regnen 
begann, musste das ganze Fest 
kurzerhand in den Kapellenraum 
verlegt werden, wo es zwar etwas 
enger, aber nicht weniger 
gemütlich war. 

Ergotherapeutin Michaela prostet 
Frau Maria Wimmer zu. 

Bürgermeister Christoph Stark im 
Gespräch mit Ingeborg und Edith 
Riepl 
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Angenehme Tempe-
raturen bei strahlendem 
Sonnenschein, ein Lager-
feuer, heißen „Brotwoaz“ 
und Würstel, eine 
gesellige Runde von 
Senioren, unzählige 
Wespen und viele fleißige 
Hände, die bei der 
Organisation und Durch-
führung mithalfen – das 
war unser Woazbrotn am 
11. August im Garten. 

 

Frau Gaiswinkler brät für den ganzen 2. Stock die Würstel. 
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Beim diesjährigen Kegelturnier mussten die einzelnen Stockwerke gemeinsam 
um Punkte ringen und dies gelang den Bewohnern im Erdgeschoß heuer am 
besten! 
Der Hauptpreis ist ein Wanderpokal, den es nächstes Jahr zu verteidigen oder 
abzuringen gilt! 
 

Die 
Bewohner 
im 
Erdgeschoß 
konnten mit 
ihren 
Leistungen 
den 
Wander-
pokal heuer 
für sich 
gewinnen! 
Gratulation 
zum ersten 
Preis. 

  

Doch die Bewohner des ersten und zweiten Stockes waren mit ihrer 
Punkteanzahl nur knapp hinter den Siegern, was das Turnier bis zum Schluss 
spannend sein ließ. 
Wir hoffen, dass es im nächsten Jahr ebenso aufregend wird und sind schon 
gespannt darauf, welches Stockwerk dann mit vereinten Kräften den Pokal 
erbeuten wird. 
 

Den Teilnehmern herzliche Gratulation und vielen Dank fürs mitmachen! 

So sehen echte Sieger aus! 

2. Platz fürs 2. OG 3. Platz fürs 1. OG 
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Das schöne Wetter im Sommer musste ausgekostet werden! So ist das Team 
Ergotherapie/Animation einmal wöchentlich mit den Bewohnern zu 
verschiedenen Destinationen in die Stadt ausgefahren. Dies war für alle 
Beteiligten eine willkommene Abwechslung und tat allen sichtlich gut! 

 

Die Besuche der 
Baustelle für unser 
neues Heimes waren 
besonders für unsere 
männlichen Bewohner 
von Interesse, sie 
konnten sich mit 
eigenen Augen über-
zeugen, dass fleißig 
daran gebaut wird. 
 
Die Dimensionen des 
neuen Heimes sind 
bereits deutlich 
spürbar. 

Einige der Bewohnerinnen sind hier 
anno dazumal zur Schule gegangen. 
Seither hat sich im Forum Kloster so 
einiges getan. Vieles ist kaum noch 
wiederzuerkennen. 

 

Zu Besuch im Forum Kloster 

Baustelle neues Heim 
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Kulinarisches Gleisdorf 
 

Als Dankeschön für die 
Mitarbeit in den Deko-
gruppen besuchten wir mit 
einigen Bewohnern auch 
verschiedene Kaffeehäuser. 
Bei einer unterhaltsamen 
Runde konnte getrunken und 
genascht werden. 
 

Genuss pur! 
 

 

 

 

 

Besuch des Friedhofs 
 

Vielen Bewohnern ist es ein An-
liegen, die Gräber ihrer Lieben zu 
Besuchen und zu Pflegen. Auch 
Kerzen wurden angezündet. 

In der Rast, da schöpft man 
Kraft! 
 
…und da bietet sich so eine 
Energiebank mit viel Schatten, 
wie sie vor dem Gleisdorfer 
Servicecenter steht, 
hervorragend an. 
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Der muss zu uns ins Pensionistenheim gehen! Denn hier gibt es immer jede 
Menge Abwechslungsreiches zu tun. Von Aussägen bis zum Flechten und 
Weben etc. wird hier allerlei geboten und schöne Objekte werden hergestellt! 

 

 
 
Hier sind unsere 
Heinzelmännchen 
fleißig am weben und 
häkeln, es werden 
weiche und warme 
Sitzauflagen für die 
Sessel in der Kapelle 
hergestellt.  

 

 

 

 
Körbe wurden aus Peddigrohr/Rattan 
geflochten. Dies ist ein Material, mit 
dem man nass arbeitet, was eine 
willkommene Abwechslung im 
Sommer war. 
 
Den fleißigen Helfern vielen Dank! Frau Gerencser mit ihrem Werkstück 

und Ergotherapeutin Michaela  



 
An einem wunder-
schönen Spätsommer-
tag fand heuer wieder 
unser Kürbisfest statt. 
Dabei werden nach 
alter Tradition die 
reifen Kürbisse mit der 
Hand ausgeputzt und 
die wertvollen Kerne 
geerntet. 
 

 
 
Ganz nach dem Motto „Viele 
fleißige Hände schaffen ein 
schnelles Ende“ wird gearbeitet. 
 

 
 
… und so kann man sich bald dem 
gemütlichem Teil widmen: Ulli teilt 
die Strauben aus und dazu gibt’s 
natürlich Sturm. 
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Unsere Pflegedienstleitung Sr. Maria Bischof wird einen Überblick und 
Informationen zum Thema „Freiheitseinschränkende Maßnahmen“ geben und 
Fragen dazu beantworten. 
 
Anschließend wird Hr. Direktor Wiedner über den Baufortschritt des neuen 
Heimes erzählen. 
 

 

 
Wir wollen Sie und ihre Angehörigen herzlich einladen an der nächsten 
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stattfindet teilzunehmen. 
 

Am Ende gibt es wieder die Möglichkeit sich bei Getränken mit den 
anwesenden Mitarbeitern auszutauschen. 
 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
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Montag:  Rosenkranzbeten in der Kapelle   14.00 Uhr 
 

Mittwoch:  Ullis Greißlerladen  von 8.00 Uhr bis 10.30 Uhr 
   Rosenkranzbeten anschl. Hl. Messe Kapelle  08.20 Uhr 
 

Freitag:  Singkreis im Schubertsaal    14.00 Uhr 
 

Samstag:  Lazarus Mosaikrunde Schubertsaal  13.30 Uhr 
 

Sonntag:  Wortgottesdienst Kapelle    09.00 Uhr 
 

Das tägliche Animationsprogramm ist auf den Anschlagstafeln in den Stockwerken 
ersichtlich. 

����

����	
������	
������	
������	
��� ���
����

04. Okt. 2011  14.00 Uhr Kastanienbraten  Schubertsaal 
 

05. Okt. 2011 11.00 Uhr Geburtstagsessen  Schubertsaal 
 

06. Okt. 2011 14.00 Uhr Varieta Musica  Kapellenraum 
 

19. Okt. 2011 09.30 Uhr Kaffeeplausch  Schubertsaal 
 

03. Nov. 2011 14.00 Uhr Varieta Musica  Kapellenraum 
 

09. Nov. 2011 11.00 Uhr Geburtstagsessen Schubertsaal 
 

17. Nov. 2011     14.00 Uhr Tombola  Schubertsaal 
 

24. Nov. 2011 14.30 Uhr Operettennachmittag  Kapellenraum 
 

25. Nov. 2011 8 – 11.00 Uhr Adventeinstimmung  Kapellenraum 
             (Mehlspeisverkauf, Bücherbasar, gemütliches Beisammensein bei Kaffee u. Kuchen)  
 

30. Nov. 2011 09.30 Uhr  Kaffeeplausch  Schubertsaal 
 

01. Dez. 2011 14.00 Uhr Varieta Musica  Kapellenraum  
 

05. Dez. 2011 14.30 Uhr Es kommt der  Nikolo ins Haus 
 

07. Dez. 2011 11.00 Uhr Geburtstagsessen  Schubertsaal 
 

21. Dez. 2011 09.30 Uhr Kaffeeplausch  Schubertsaal 
 

22. Dez. 2011 14.30 Uhr Weihnachtsfeier  Kapellenraum 
 

Herbergsuchen  am 20., 23. und 24.12.2011 in den Stockwerken 
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